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Pettaucr * Mttlaer . 
Erschein! fe&?n Hoynm. 

*• i "> 'I "I — ' 1 II» HU s M" < TM'. Hi 
ftnsäalhitiQsprcise billigst. Der „Pettauer Anzeißer" wird in einer Auflage von IOOO E x e m p l a r e n ged ruck t u n d in P c t t a u u n d 
Umgebung sorgfältig verbreitet, ist daher fsir Ankündigungen und Einschaltungen aller ü r t bestens zu e m p f e h l e n . Die Z u s t e l l u n g 

des „Pettauer A n z e i g e n - erfolgt 
< i - ^ — ^ 1 1 

von 1 ffr. 16 
per Wrttt au Foulard-Seide 

und »chon v m o U t in! Hau» oriitftil Reiche 
au«»aht umgfhent* 

S e i d e n - F a ^ r i k t d e n n e i x t r l t £ w * i c h . 

— f i » . I M 

D e r b e s t e P r o p h e t s t e h t W o » d a 
wenn « V« flprtfttttn auch nur auf •fanden 

i V i sort)e>' saaip lofl. ta «bet nimMb wiffen tarnt. 
J W wie da« 28(1(11 in der nächsten Stund« sein wird, 

G 
i» der nächsten Klüngeln wird, 

so mufe man ttaoilt »»rsichiig Irin und sich „«»glichst 
eqen die ftolgni de< plötzlichen vechi?!̂  

wens man Kay» La» tut mau am besten, 
Sodener Mineral-Pistillen regelmäßig nud nach, 

a a Borschrifl gebracht — man ha» bann saunt nach 
eine veiierlauOc zu filrcbtru. — War tauft \)cr)t 

4 3 E f Schie Sodener für R 1 P in aQqi 
— _ _ ®eM)4ften„piltf sich ab« v« NV-öay^-uNHn? '̂ 
Aeneralreprlsenta« sü-Bvrreich Ungarn; 8 . Th.»untzert, 

I u I h»fliese«>tr«ien. 1V/1. Grab« «eugaflr 17. 

I l J I 

IKaiser 's l 
® = M a g e n - = • 

I w n m - l m M I 

I 
sichert tUfc Sie bekommen 
guten Appetit, der Magen wird 
wieder emgerich«« und gestärkt. 
Wegen der beleihenden und er-
frischenden fSirfmiaei« unent-

behr l ich b. T o u r e n 
P.ket 80 Mb 40 Haler. 
Zu ha den bei: H. Malitsr, 

Apotherer. Igsaz vehrbalk. 
Äpotdtke ,z gold Hirschen' in 
Pettau, Karl Herr«»» In 

I 

Schutzmarke: . P a k e , 

Lioimenf. Capsici comp., 
ittlo» (ttt 

Jlttker-Pain-Expeller 
'st a>« Wr»fi|IidHtt. sch»e»zseille«»e und 
•bkite**« <fhrrribnna bei «hrfälhmflro 
nim. allgemein anerkannt: zum Preise von 
80 H., K 1.4O und 2 k vorrätig in den meisten 
«vocheken. Bau» «wJ4ufe diese« überall h, 
liebten Hau«n>ittel< «ufiaie man nur vriginal-
staschen in Schachteln mit unsrer Schutzmarke 

. b,nn ist man ^ 
:zeugntt echalien,u haben, 
chter« « » » t h e k e 

j » m « » w e n -
>» V?»V- «l&i»Wr<«e fh. 6 neu 

r S > " 

^ a tCHv 

so« in 

^ u f e < e 

Sie bewährteste und von den 
erste» Autoritäten u. Tausen-
de» Don praktischen Ärzten 
des An- und Auslande« e»>. 
psohlene Nahrung für gesunde 
und irmgeudarmtranke Kinder 
und itrwachsen,; sie besitzt 
hohe» Nihrwert, sördert die 
»nachen. »nd Miitkibilduna, 
regelt dî  Verdauung und 

ist im Gebrauche billig. 

Warum vaschen wir seit 1000 Jahren in 
dergleichen zeitraubenden und anstrengenden Weise? 
Warum mußten wir dabei unsere teure Wische mit 
im geheimen dazugegebenen schldlichen Zutaten 
(Chlor usw.) und mit der Barste zerstören lassen ? 

Well wir kein Persil hatten I Pcrsil ist das 
beste selbsttätige sauerstoffhaltige Waschmittel der 
Neuzeit, welches garantiert unschädlich ist und in-
folge seiner Zusammensetzung die größte Schonung 
und eine längere Haltbarkeit der Wische gewähr-
leistet. Das grausame Bürsten flllt weg und das 
Gewebe des Leinens wird nicht mehr zerstört. Außer-
dem wird die Wäsche nach einmaligem leichten 
Durch waschen blütenweiD und dabei wird Seife, Soda 
und Brennmaterial gespart. 

Körper und Nerven. Die Wissenschaft hat 
nachgewiesen, daß der menschliche Organismus zum 
Gedeihen hinreichende Mengen Fett nötig hat. Ganz 
besonders wichtig ist eine ausreichende Ernährung 
mit Fett auch für die Nerven, was durch neuere 
Forschungen überzeugend nachgewiesen Ist. Leider 
i«t es mit der Fettversorgung ähnlich wie mit der 
Fleischversorgung: im Inlande ist nicht genug auf-
zutreiben, doch liefern auch hier die überseeischen 
Länder ein großartiges Produkt. Es ist fürwahr ein 
Segen für die Hausfrau, daß ihr im Ceres-Speisefett 
aus fetnsten Kokosnüssen ein ideales Fett zur Ver-
fügung steht, mit dessen Hilfe sie ihre Familie, den 
Forderungen des Wissenschaft, des Gcschmackes J 
und der Bekömmlichkeit entsprechend — gut und 
billig — ernähren kann. 

Ä I I U 0 I I l t l l 
w aJl« I«itan|»n lud Piohuluchrlfttn. CsurabOchtr rte, 
k*Mrft rtach oivd Wvarllaalj tu d*n vorlhei liafteiten Be 
dinp*f*a 4m Aanonctn Exioilitioa ton RuJolf Moua 
dlaMlb« Iwfart Ko«tananai:M»aa, Ehlwflrfc (Ur 

and (aiohaMkvolla Anui.-an. «owla [naartlnna Tart'a 
kestsewsl. 

K \ a . d . o l f M o s s e 
Wien I.. Seilerstätte 2. 

Prag, Qraban 14. 
••«41», SraalJu Oraadtn, rraatr.rl a, »., Ha<nbar|, Klia, 

l l | « l » l , luDctiaa, SUraoarj, StuttfUt, ZUrM. 

Gedenket bei Spielen, Wette» 
n. Vermächtnissen des Deutschen 

LchnlvereineS und der Südmart. 

ß Der April maefat waa «r wiU. So be-
hauptet eine volkstümliche Redensart und wir denken 
nicht daran, ihre Berechtigung zu beatreiten. Schade 
nur, daß der April mit seiner ewig wechselnden 
Witterung auch zahllose Kranke macht, die alle üble 
Laune des Aprilwetters auszuladen haben. Dies«» 

en Menschen ist vielleicht ein Hinweg 
Ikomtnen, daß man bei dem regelmäßigen 

leidgeplagti 
darauf wull 
Gebrauch VO» fSVS 
«ich vor den üblen Einwirkn 
M t e » amä verhandan* 
bequem beseitigen kann 

imei 
Fays ächten Sodener Mineral-Pastill 

prilMN 
ungen" schnell 

irkung< 
ErUMi 

;en des Aprilwetters 

In 
m 

Petsriiaili! 
Ilefart billigst 

Papierhandlung 

W. Blanke 
i m . 
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nn N I O N H O R L D G E R E | 
H R E W F A B R I K A T I O N S ^ J i o H A N D E L S G E S E L L S C H A F T J 

I l O ^ H ^ P l L O Q ^ R E T a b H z i e r ^ | w ä l r F ü n e d e U h ' « ^ r U n l o ^ I o f l o i i ' e O b e ^ h m ^ ^ 
ide Uhren , von der e i n f a c h s t e n ^ ® ' all« Vertrater eemelnum dia weiteaheniit« 1 

r fe ins ten Qual i tä t . • n Direntar • G»ranti«, Die Union «o,I0Uö,« ist In ieder • 
i u b i l l i gs ten Preisen durch circa 1 Stadt nur einmal und zwar durch sin anar- • 

Vertretungen im In» und Auslande • kannt renommierte» Uhrengescnaft vertreten. | 

0(0] (ä][5] 
0 0 0 0 

Niederlage für Pettau und Umgebung bei 

KARL ACKERMANN, Uhrmacher im Stadttheatergebäude. 
0 0 0 0 
0 0 0 0 

s i l z l i n i vor M a p l M 
Solchen Seiden, mit denen die Menschen d«r Jetzt zeit vielsach 

behaftet sind, erfolgreich vorzubeugen und energisch entgegenzutreten, 
empfiehlt sich der rechtzeitige Gebrauch de» 

Dr. C»gel'schen nectar. 
Denn 

ein krSstiger Magen und eine gute Verdauung 
bilden die Fundamente eines gesunden Körpers. Wer also seine 
Gesundheit bis in sein späteste? Lebensalter erhalten will, gebrauche 
den durch seine ausgezeichneten Erfolge rühmlichst bekannten 

Dr. kugel'fcbe» nectar. 
Diner Nectar, »>» erprobten und veriUgllob befundenen 

KriateraKften mit gute* Wein bereitet, Übt Inftlge eelner eigen -
artigen and »«rgsattigee Ziieaneneetiaag aas d*a Verdauunge-
•yete* luiaerat wehltltlge Wirkungen aaa. Ähnllob einem gutea 
Heaa#|lk#r, beziebaegaweiee Magenwein und hat abaolut keine 
eohadttotien Folgen, fimande und Kranke Können Neotar alao 
uabeeebadet Ihrer 8etundhHtgenle*<en Neotari wirkt hol vernünf 
tigern Gebrauche VSrderlloh auf die Verdeaung und anregend 
aas die Slftabildang. -

Deshalb empfiehlt sich der Genuß de« 

Dr. kngel'k»en Nectar 
für alle, welche sich einen guten Magen erhallen wollen. 

nectar ist ein vorzügliche« v»rd»»>« Mit tel gegen Magen-
kAMrrb. Magea kraapf, Ma>«a»<t>>er»«». »ctiwm Orr4aa«ag 
oder Uerict i l f i«*«|. Ebenso läßt n«f t i r gewöhnlich weder StlW-
w i t o r f o f noch »ekle»«»», noch R«>I»»e»»er,«» noch Her»-
klopfen auskommen. t rM I t vielmehr guten Schlaf und regen 
Appetit und verhütet also Schlaflosigkeit, GemütSoerstörung, Kopf-
schmerzen und nervöse Abspannung. 

I n weiten Kreisen de« BolkeS durch seine Wirkungen geschätzt, 
erhält nectar Frohsinn und Lebenslust. 

Iteefar ist zu haben in Flaschen zu K 3 — und 4 — in 
Pettau in den Apotheken; in Maxau bet Franz Osebek, in Ttudenitz 
bei F. KauSiö, in St. Leonhard bei I Eedminek und in den Apo-
theke» von Windisch-Ieiftritz. Marburg a./d. Dmu, Frieda», Viniza, 
Krapina, Pregrada. Rohitsch-Sauerbrunn, Gonobitz. Mureck, Rad-
kersburg, Bellatincz, Lüttenderg, WaraSdin u. I w-, sowie in allen 
gröberen und kleineren Orten de« Herzogtumes Eteiermark und ganz 
Ofterreich-Ungam« in den Apotheken 

Auch versenden die Apotheken von Pettau 3 tmb mehr 
Flaschen ..Nectar" zur Originalpreisen nach allen Orten Ofterreich-
Ungarn. 

Vor Nachahmungen wird gewarnt I 
Man verlange ausdrücklich 

Dr. Cngel'lcht» Neckar. 
Mein Nektar ist kein Geheimmittel, seine Bestandteile sind. 

Malagawein 300,0, Weinsprit 80,0, Rotwein 200,0 Ebereschensait 
100,0, Kirschsaft 200,0, Tchafgarbenblüte 30.0. Wachholderbeeren 30.0 
Wermutkraut 30,0, Fenchel, Am», Helenwurzel, ö-n^tnnrourjel, Kal< 
muSwur^l. Kamillen * 10,0. Diese Bestandteile mische man 

^Jsercatitil- ( g j o u o e r f s 

£ • » < • m i t ^ i r m a d r u c k < - 4 5 

vnn K 6 . _ per will« an, liefert die 

S u c h d r u c k t r e i W . S l a n k e , p e t t n » . 

k W » 

D i e schöustev g t r f c t l 

fJ^^SSSiSti^VStSL 
SiiSÜ"' 3*1 «*» *>» biUI««rrm » . |m|i h r« 
S t i H i b r a t t » » » » f i » , « ! » . , , » « l a t f s t t n 

S , L U C U L L U 8 « 
rrbollm. Bit mrtriTt 1000 «Mrtrmtwiflt* MW«. 
Ki t . © H i ' H i t o l B I A t r f l e r t r t l 1(1: 8kg8 i imi i |>« 's .Uucu l l i i s " 

olTtm 1 k( Cfbru&greiUitjunrtsm«. (3« tra tute« 0«. 
orttiis Im» J kg «»«,. a«Ti|« tu. irirrttnub.i 

ifli II Unilt»nr«|1tl« IBr (j«rktl; 6«tl« U|. 
»>d b i lü 

i t f l f l l i lür Ätrlul; 6«rl« III D, 
8tl« ft* 8*u|.r • » r. —Pni, btitn 6«r t ra K 11.50 lafl'Äwtin«. „ „ „ 
prr SO k* o» gabit 

Tlirtutlisfabsik Fittmoar k Ci. 
h l » I. L, MZUUltF Itl Will 

Pt l n l l 300 «rftvn 
rtlh». 

ScwINni nt* s»d»6vfr ur> Ußff l l f f l oer|«(t>«n o n e t t " » wr t3« , l i »c« r *« 
M!»» . I m a l l w * m w r t i t a w b**W « « » 

o o o o c o o o o o o o o o o o o o o o o o o o 

£ * i n u.t i«j o i r .ou i tn . M M w n * t a rbr w r f c n r n afe d» 
g u l l i m U M i . m a n » ü i m 

Ver<aufsftclltn bei: Urtenjtik 4 Schosteritsch, Joses Kasimir, 
B. Leposcha, I . Megeldaner, Alois Lenear, Brüder 

Elawitsch. 

r In vierter Auflage erscheint vSlIig neudearbeit«t 1 

Unter Mitarbeit hrroorrogender öflehrter herausgegeben von 

Profeffor Dr. Otto zur Straffen . 
mit etwa 2000 Nbbildungen im Text und auf mehr als 500 Tafeln in farbendnuk. 

Atjung und Holzlchnitt sowie 15 Karten 

13 Blinde, f<h8n In Halbleder gebunden iu Je 12 mark 

BrehmsiTierleben 

Zu beziehen durch 

d i e B u c h h a n d l u n g 

W . B t f l n K e i n p e t t a u 
auch gegen zu vereinbarende monatliche 

Teilzahlungen. 
OOOOOOQOOOO^O >0000000000 
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EiofiSS 

p-^ l t z Scholl 

Globus 
i • ' ' — • n | ' l l 

I I M P u t z e x r r a c r 
/v\v>»allput.' i j p r W f l » . 

r : m ] i s 
5 S 
5 M c g g e n d o r f e r - B l ä t t e r | 
C i ^ ^ 2«]tr4«»4ffr ti\r Uumor und Kunft 3 

5 Fla« abonniert |edme» auf da» 

schöns t f u n d bil l igste 
i l a m i l i e n - W i t z b l a t t 

WünAtn *> *> Ecilsdirif t für Humor und Kunst 

* Dtcrtrl jMirltdi I I Nummern nur K M O <*> 

Rbonnement b«i «Htn Bu*h»ndlu<J9™ 
Paftanftattr*. Oalanarn Sie f i « < 
•ummrr vom vevlZg. nündicu, thciHncrlif. 41 

K r i n B c s u t h t r d e r S t a d t N i m d i c n 

m « Ort)la*tJrt*ei«ne<i der Mr^jmdorffr-BUItCT J 

O f l l A ftdSiMt. ( l i l r t l t (#r ^cÄamin« frei! 

K p i e k k a r t e n 

P i k e t t , barock, M h i s t . 
f9&jc$$4V unb unwafct fßar, l n ß^ffot 

Q u a k i t ä i v o r r ä t i g m der 

Papierhandlung 
W. Blanke in Pettau. 

DniHdit» UerUgihtu» Bong » L« . Be în ceipilg ^ 

Goldene Klassiker-Bibliothek 
DU anertunnl beutn, neunten und billigten 

Jluigiben t« dletn fluntaltung 

Dorzüg«» * 
.,»»,« »r.rt • e . *''1 

» g j *rxssü a s r - ' A » « 

w s s s s t O T s a w S * 
ar»>». «W** 
• i r c r . I V'-»» 
(t.xlIT«. I «tan» • 

i « t » , > <Ost">. • 
>r«iri|r«U.' Mnit 
iclrtt, » «•«»» . • 
*«rlt», * ®1'•>»' • 

StU, » «4"t« > • 

talk — -

4.» 
*.!• 
J 10 
4 « 

: t -,«.»« . *.«• 
. t.w 
. IS SO 
.14 40 
^ i.n 

t.M 

immirmau», » «n»« K 
|.... »««f. * «InM ' 
; km V»»l, » emh • 
, trrllt, i «tn», . . 
kir««r. I ««»» 
Jr*««, l ?«n» . > jrffl«*, i «än», . 
W „ , , «.Iu»» 

Urll>. » V»n»t 
1 ?frtL. [«•ist«. » »m». 

!«>«»»>. I ««"d 
traltT, 4 ?«»»-

F » « " * **»•"' 
« I i « • KOI»«-, 4»inDt 

Ä?V V«uS».' ' » - Ml*»'- * *4rt* 
4 t'C !>< . 
» fd«:« 

JHdmana, Ä t'l«*» 
I «and 

S» 

7.JO 
T.'jn 
,4« 
11 -
» 
1.4U 

s|tlfs|>"irr. 4 ttiinkt 
Stifter. a«4ilb< . . 
tl«4L, - » • . • 
««»»«. ? «»!>»' - > 
»«»lon». Z Wünfc* -
z,«»»!>». 4 «Snkr 

T » 
1.» 

11— 
4.N 
11« 

» 
4X 
4.M 
».-
*4» 

, » . 1 « 

> M» 
, 1.» 
1*.M 

: «.-
: 5 £ 
: ! .L 

l . 
Simtlirtic «lalsilcr sind aud» in fraU.frniubaiibcn unb 

• J S a u Ä "u 'N',pr.chcnd hbhnei. Prnlrn erhtltUch. 
paKtn <St« II lb dclm Onlaut von W4P«» 

DcmnZcliti eitckeinen: 

s ä n « " • Ä * " " s : , r r i v " flint'O» *it* »Krtrtl Wl 
W . » u c h h a u d w n g 

A N N O N C E N 
FÜR SAMTLICHE 

Z E I T U N G E N U N D K A L E N D E R 
D E R W E L T 

BESORGT AM BESTEN UND BILLIGSTEN DIE 

ANNONCEN-EXPEDITION EOUARO BRAUN 
WIEN. I . ROTENTURMSTRASSE S. 

ZK ITUNaß- U N D KALBNDERKATALOO r Ü R 
I N S E R E N T E N GRATIS U N D FRANKO. 

H 
fl|odM- und familienblatt \ Ranflei. 

1IUKT.,.. MSillia .u/k BitSekillll*|i(. 
lv»«»«»>kU M "WLM\w *!!••••«hbaa«)••«««. p » 1 M k . u « Ota. raeUMtHUa. 

t i i i h k i « tnk l ih litt) lüntii. u<u i 

l O O O O O Abonnenten. 

Annoncen 
fflr »ll« in- und auBlfcndiaohen Journale, PachxoltMhpiftÄa. 

i f i L w d a r « t c ^ o ^ t am borten und billlgat^m da, tm besten 
1 Rufe M i t 38 Jahren bestehaode erate öatorr. Annonoen-Bureau 

von 

A. Oppelik's Nachfolger Anton Oppelik, 
W I E N , I., Orünangergawe 12. 

I , , , , ! , , m w n - »»4 Ulll4«.ll»UIH, ^ 

Zu beziehen durch die Buchhandlung 
W. B L A N K E , 

<H> P E T T A T T . <Z> 

n h ä n g e - E t i k e t t e n * 
aus lederfestem Manila-Karton, mit starken 

lösen mit oder ohne Ausdruck, liefert billigst 

a I. BLAU in PETTM1. 
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Buchdruckerei 
*/> €t 

- © 

Hauptplatz 6 

eingerichtet mit Motor-Betrieb, den neuesten Maschinen und modernsten 
Lettern, empßehlt eich tur 

Weber nähme aller ßuchdruch-cHrbeiten, als: 

Geschäftsbriefe. Rechnungen, Quittungen, Fakturen, Tabellen, Ciroulare, Prospecte, 
Preiscourante. Adresskarten,Briefköpfe, Einladungskarten,Liedertexte, brogramme, 
Visitkarten, Tanzordnungen, Statuten, Speisen- und Getränke-Tarife, Verlobungs-
und Vermählungskarten, Flacate, Sterbeparte, Jahresberichte etc. Uebernahme des 

Druckes von Broschüren und Werken. 

Eigene Buchbinderet. 

y . 
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t 
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Gesehästs-Anzelge! 
Gegründet 1858. Gegründet 1858. 

Endesgefertigter erlaube mir dem werten Publikum 
von Pettau und Umgebung höflichst bekannt zu geben, 
daß ich meine altrenommierte 

Uhrmacher-Werkstätte 
in die Herrengasse Nr. 23 verlegt habe. Mit der Versicherung, 
meine werten Kunden auf das beste, schnellste und 
billigste zn bedienen, zeichnet sieb hochachtungsvoll 

Karl Pewetz, 

Dreimähige Wiese 
2 Joch, ist zu verkaufen. Anzu-

fragen bei 

W. Blanke in Pettau. 
Sehr guter 

Lil.e Quelle der Gesundheit sind a l k o h o l f r e i e 

Brause-Limonaden 
hergestellt mittels 

MarSner's IrauiHimtiaiHtiililii! 
(Himbeer-, Zitron-, Erdbeer-, Hirsch- und Waldmcist«r-Go*cfcmackI 
in Pastillen »um 2 und 4 Hellerverkaus, in patentierten Pickehen 

»um 2 und 6 Hellervcrkauf. 

Echt nur 
tpft dieser 
Schutz-
marke. urr 

' . ' - f t . . ' ...VsV 

Echt nur 
mii dieser 

Schutz-
marke. 

jährl icher Verbrauch SO Mil l ionen Stück. 
AU4atfrr Krsetxvr: 

Erste Wh» Aktie« tie<ellschsfl erienUl. Zaekerwtr**- a Sekoketatea-
Fskrlkea Kiel. Welakerge ' 

v s r m a l s ( L 
Niederlage • VIBN VI., Thäobaldtf. 4. 

ist zu verkaufen bei 

H. Starv in Pettau. 

' • Kranzbflnder • -
m i t Solcki ruch oder Pap fe r -Bud i f t aben l ie fer t b i l l i g t 

W. Blaabe in Pettau. 
O O O O O O O O O O O O O O O O O O O C O O O O 

Wer heiratet 
19jährige Bürgeretochter, einsiges Kind, 400.000, 21 jätftiges 
Fräulein 150 000 Vermögen. Viele 100 andere vermögende 
Damen! Herren, wenn fluch ohne Vermögen, t»«i welchen 
rasche Heirat möglich, wollen sich melden. L. Scfllesinger, 

Berlin 18. 

G r o s s e s L a g e r 
aüer gangbaren 8ort«n von 

Geschäftsbüchern 
I n s t a r k o « E l n M i M f o a 

iu der Buch- und Papierhandiueg 

W. B l a n k e , P e t t a u . 
beraulgeber und oeroitfroortlidj: W. Blanke. Druck: W. Blank, P«Uau. 


